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aber mussen WITr dıe Bıldung oder Anschließung eines miss1onsw1lssen-
schafiftlichen als Forschungs- wıe qals Lehreinrichtung befiür-
wortien, damıt das misslologische Museum das erreiche, WOZU VOIl

eiligkeit gestiftet un: bestimmt worden ıst, ıne Stätte des Miss1ons-
studiums werden ZU Bereicherung und Verbreitung der Kenntnis
des christlichen Apostolats un seinen auswärtigen Pionileren w1e
seinen heimatlıchen Freunden +

Literarische Umschau
Religionswissenschaitliche Materialien des „Anthropos seit 1919

Internationale Zeıtschrift für Volker- und Sprachenkunde.
Hrg VO D $ St Gabriel-Mödling beı Wiıen.

Zusammengestellt VO  - Tof Dr S In Munster

Da das religionswissenschaftlıche Interesse dieser Zeitschrift VOoO  e em
ıch den heute noch ebenden Relıgionen 1m Missionsgebiete zuwendet, ınd
für s1e Untersuchungen VO Missıionaren und völkerkundlichen Forschern über
solche Religionen VO besonderer Wichtigkeıt. Die 1U  -} schon uber zwanzıg
Jahre bestehende große internationale Revue für Ethnologie und Linguistık,
die Schmiıdt SA 1906 1Ns en riefi, verfolgt, wI1e ihr Titel
besagt, keineswegs direkt religionswissenschaftliche Zwecke ber in ihren
Spalten hat sıch 1m Laufe der Te AuUusSs der and VO Missıionaren und
thnologen uch iıne Fülle religionskundlichen Materıals angesammelt, das
für Studium und Kenntnis der lebendigen Religionen VO.  — unerläßlicher Be-
deutung ist, wenngleıch vielfach bloß a1s wissenschaftlıch noch unverarbeıteter
Rohstoft Nachstehend sollen die seıt Krıegsende dort publiziıerten Studien
Aaus dem Gebiete der Religionswissenschaft unter systematischen Gesichts-
punkten zusammengestellt werden, amı sıch ıh Auffinden und ihre Aus-
nutzung bedeutend erleichtere

Nachwelse VO mehr der mınder deutlıchen
HCN eınes urmonotheistıiıschen Gottesbewußtseılins.

14— 15 (1919—1920), 944 ages des Peres Blancs, Au Ruanda
Su les Or du lac Kivou (Congo Belge) Persönlicher Gott, Weltschöpfung,
Sünde, Strafe USW. bda. 1130 Brief VO. Koppers uber
iıne Forschungsreise d den Yamana mıt einschlägıgem atier1a 16—17
(1921—1922), 360 Correla GC. S. SD., L’anımısme Ibo et les
diviniıtes de la Nigerla: Erinnerung einen Gott, der geheimgehalten und
kultlos mıit Temden lementen vermischt erscheıiınt. bda. 407
Stegmiller S.D Aus dem relig1ösen en der ası uch hıer unter
vielen Hüllen und Beimischungen eın begrifflich schwankendes höheres Wesen.
Keine Tempel und Götzenbilder. 520 Koppers S. V über die
Gottesvorstellung der Feuerländer, der Bewohner VO. enguela, VO:  en amerun.

6258 Bittremieux et Lestaeghe, Godsdienstbegrippen bij
de Nkundu’s ongo) Nnmıtten VO Geistern ott als Weltschöpfer un!: Welt-
herrscher. 966 Gusinde über seine vierte Reise ZuU Feuerland-
stamm der agan mıt ihren Ergebnissen für den Gottesglauben. 9738
Neue Beleuchtung der monotheiıistischen Spuren bei den Andamanesen durch

Schmidt und 1006 uber den rsprung der Gottesdidee.

der beiden Exemplare uNnserer VO Verlag). Vgl daruüuber NserTe Aus-
stellungsübersicht (Z 1925, 125)

uch diese chaffung einer missiıologischen Zentrale 1n Rom ware
nıcht Zzu schwier1g und andererseıts überaus dringlıch, wı1e 1C. 881 meılıner
Prıyataudienz VO: dem Hl Vater angelegentlichst empfohlen habe
und uch als In seiner Idee lıegend sehr günstig aqaufnahm
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185—19 (1923—1924), Armstrong Rossel sland Re-
lıgıon: Glaube Weltschöpfer und Vergelter nach dem ode hne ult.

114 Schebesta S. VDaneben Geıisterglaube und ZauDer.
Die religiösen Anschauungen Sudafrıkas: Mond- un Ahnenkult, Ver-
ehrung Gottes aqals Schöpfers und Vergelters. 522 Gusindes
vierte Reise ZU Feuerlandstamm der (Ona und seıine erste Reise P amm
der: alu RKRelatıv reiner Monotheismus, der in der Gegenwart infolge

Kein Kult; NUrL (jesetzes-remder Eıinflüsse schon tarker abgeblaßt ist
erfüllung. 656 Wagner, he Zulu Natıon of God accordıng to
the tradıiıtional Zulu God-names (Forts 1925], 558 un 21
]a 351 {T.) In Auseinandersetzung miıt einer Anzahl anders urteilender
Forscher zeigt W agner, daß die Zulu sprechenden Stamme monotheistische
Gottesvorstellungen aufweılsen, die unabhängıg sınd VO ult der Vorfahren
und Geister. Diese Konstatierung dürfte bedeutsamer se1in, als selbst
Forscher, die sich Zu Urmonotheismus bekennen, gerade iıhn hier nıcht
wiederfanden. 1002 Schebesta, Briıefe uüuber dıe Semang auftf
Malakka monotheistische Gottesvorstellungen und ult

200 Fr Bösch, Le Cu. des qancetres hez les Banyangwezl: en
dem Kulte der Ahnen Anerkennung eines höchsten Schöpfergottes.

328 Ferreira Diniz, Une eiu: de l’Ethnographie /Angola: TOLZ
Fetischismus Glaube eın OCANSIieES Wesen. Kın weiıteres Zeugn1s 434
Morıce Vanoverbergh G 1G M.. Negriıtos of Northern Luzon. D
1926), Jos Schmidt S, N Die Ethnographie der Nor-Papua
(Muriık-Kaup-Karau) be1ı Dallmannhafen, Neu-Gulmea: Es werden deistische
Gottesvorstellungen aufgezelgt. 141 Jos Seiwert S Die
Bagielli, eiIn Pygmäenstamm des Kameruner Urwaldes Eın Gott, hne
tempel un Fetischhutten, jedoch verbunden mıiıt Geisterglauben. 546

Janssens M’ Het ontstaan der dingen ın de ore der Bantus
Einziger Schöpfergott, eın erstes Menschenpaar, Unsterblichkeıit 7

Zuure, Immäna le Dieu des Barundı ıbt ausführliche Beschreibung
des Glaubens Gott, seiner Tätigkeiten und des Verhältnisses der Menschen

ıhm. 21 1927 212 Fr Kırschbaum 5 V Eın NEeU-
entdeckter Zwergstamm qauf eu-Guilnea: Völliges Fehlen eines Kult- uUun:
Geisterhauses un sonst allgemeın verbreıteter Kultgegenstände. 445

Gesard, Comment les Bahaya interpretent leurs Orıgines: Unter Zauber,
Ahnenkult us lebt der Glaube eın höchstes Wesen tort. Vgl weıter

617 chumacher, Imäna-Glaube In Ruanda (Ostafrıka). 619
chebesta S, V Das höchste Wesen 1m Heıdentum 793

James A 9 The idea of God 1n early Relıgions: OCcCAHsier ott neben
Zerfallserscheinungen.

Nıchttheistische Formen des relıgıösen Bewußt:”
sSe1ns. a) AllgemeinereDarstellungen. 14— 15 (  D  3

314 reu FYorschungsreise den Kägaba-Indianern der Slıerra
Nevada de Santa Marta 1n Kolumbien Religiöse Vorstellungen, Damonen-,
nen-, Zauber- und Priesterwesen kommen ZUT Darstellung. 968

Stam, Bantu Kavırondo of Mumilas district (near ake Victorla) : Be-
richte über Sonnen-, Mond- un Sternenverehrung, Geister, Besessenheıt,
pfer, Jenseits, otem. 1080 Fr Röck, Die Goötter der sieben aneien
1m en exiko und die Frage eines en Zusammenhanges toltekiıscher
Bıldung mıiıt altweltlichen Kultursystemen: Der Vergleich zwıschen mexıka-
nıschen Sterngöttern mıt griechisch-römischen Planetengöttern weıst eıne
Fülle VO Übereinstimmungen auf 1099 Fr Graebner, hor und
Maui Enthält die geistig-kulturelle Verwandtschaft der Polynesier un Indo-
M 16—17 (1921—1922), 407 Stegmiller S.D
Aus dem relıigı1ösen „ebDen der Khası Enthalt wertvolles ater1ı1a. ZU. Götter-,
Geister- un Seelenvorstellung, ‚UT Opfer- und Rıiıtenlehre. Dreifaches Be-
grabnıs 657 Wiedemann, Die relig1öse Bedeutung der aägyptischen
yramıden: ntigegen en utiılıtarıschen, mystischen und mathematischen
eutungen wıird hier 1ne AUS den verschiedenen Arten des agyptischen Un-
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sterblichkeitsglaubens hergeleitete relıgıiöse Eirklärung der ramıden versucht.
1925 139 Dirr, Der kaukasısche Wiıld- und Jagdgott:

och heute ‚HEC die orthodoxe der islamiısche Hülle hindurch sıchtbar
1093 W. Bayer, Die RKelıgıon der altesien agyptischen Inschriften. Vgl

uch dıe FHortsetzung 3 1927), 404 und 889
b) Anımıstische orstellungen. 16—17 (1921—1922);

240 BT uas Tamate (Esprits JTamatologie des olo-
puepue (Oba, Nouvelles-Hebrides) : Arten der Geister., ihre Wirksamkeıit un
Beschwörung, Besessenheıiıt und Zauber durch Geister 361
Correia S5D L’anımiısme 1bo ei les dıvınıtes de ia Niger1a 367

Nimuendaju, Bruchstucke AUSs Relıgıon und Überlieferung der Sipäla-
Indianer: erhältnis VOoO Toten und Geistern, deren Wesen 1m V olksglauben,
Verbreitung des Anımismus, seine Bezıehung Zu Totemıiısmus und Zauber
Sıehe uch 1057 1925) 5 55 Lang, Seele und e1b beı
den alten AÄgyptern. Besonders wıchtig die verschiıedenen Arten VO Seelen,
VOoOrT allem Ka un Ba 200 Fr Bösch, Le Cu. des ancetres chez
les BanyangwezIl: Keine nbetung, ber ank- und Suhneriten für die nen

Jhe USunNns of or Borneo: Anımiısmus miıtu39 aal,
Priesterinnen. 21 1926) Wıedemann, Der Geisterglaube 1im
alten Agypten. S06 Peekel, Die Ahnenbilder VO Nord-Neu-
ulnea. Sıiehe auch 1927

@) l1otemıstısche orstellungen. 14-— 15 (1919—1920),
2953 Langenfelt, On the Orıgin of Irıbal Names: Bedeutung des oilem

für  S dıe Namengebung, bes 301 496 Thurnwald, Das Problem
des Totemismus: Eine Dıskussion uber dıe atlur des Totemısmus und dıe
Methode seiner Lirforschung; seine psychologische Begründung; sein Verhältniıs
Zu Tabu, AU Zauber und ZUTr elıgıon, die uch NUur als psychologische
Haltung begriffen wird. N  C Jos Meier M C! Der Totemismus
1m Bısmarck-Archipel, Melanesien; ferner 543 N Thomas, Totemiısm
In Southern Nigerla. 3O (1921—1922), Y60 Alves Cor-
eıa C: SD.;, Un totem Nıgerıen. Les toriues, parentes des peuples Ibos:;:
sıehe uch 1055 21 1926), Jos Schmidt, DiIie NO-
graphie der Nor-Papua Murık-Kaup-Karau) be1ı Dallmannhafen, Neu-Guinea.
Mıit Verwandtschaftstabelle. 566 E Vatter, Karten ZUTC Verbreitung
totemistischer Phänomene In Australhlien: Klassensysteme, E, xogamıe USW.

d) Manaıstische orstellungen. 14-—15 k  9—1  )!
7 Röhr, Das Wesen des Mana: Dıie bisherigen Kenntnisse erweıterndes

und berichtigendes Materı1al uber Bedeutung, Wiıirksamkeit un Erscheinungs-form des Mana, uüuber sein Verhältnis Z den Totengeıistern, ZU abu uUSW.
e) Schamanismus. D 1927), 576 17 933 San-

dschejew, Weltanschauung und Schamanısmus der Alaren-BurjJaten.
Daämonenglaube. 1927), 956 £ "T) uüller, Die

Studie. Miıt Illustrationen.
Krankheits- und Heilgottheiten des Lamaismus. Eine medizingeschichtliche

K h 14— 15 (  ——  1E CD Gilhodes,
Mort et Funerailles chez les kKkatchıns (Biırmanie). 793 Morice anOoOver-
bergh M E} Songs in Lepanto igorat ıt 15 spoken at Bauco: UOpferlieder.

185— 19 (1923—1924), M Schulien AA Die Inıtiations-
zeremonıen der Mädchen be1i den Alxuabo (Portugiesisch-Ostafrika) : Sie VeLI-
autfen nicht anımistisch der totemistisch, sondern praäanımiıstisch-magisch.

1850 Müller, ber Votive AU: Osttibet (Kin-tschwan) : Mıt Augenleıdenin Verbindung stehende Votive. illustrationen 278 Sıdaway, Les
manıifestations relıgieuses de l’Egypte moderne: Begegnung er mit isla-
mischer und chrıistlicher Frömmigkeit. S71 Clemen, Zum rsprungder griechischen Mysterıen: Weist den tiefen Zusammenhang auf, der die
späteren ysterjienkulte mit der Stammesweihe, der Aufnahme 1n die Alters-
klassen und eheimbiünde us irüherer primitiver Zeıten verbindet.
1925), 436 Morice Vanoverbergh C 47 GAMö Negritos of orthern
Lucon: Gebet un OÖpfer 494 Preuß, Forschungsreise den

Zieitschriit Iür Missionswissenschait. ahrgang. 12
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Kägaba-Indianern der Serra Nevada de anta arla in Kolumbien auf-

Heathen Dusun Prayer.
und Heiratsriten. Ferner 1927), 197 aa

Relıg1iöse Volksbräuche 14— 195 (  19—1920), 981 T
Wiıltte V 9 eıtrage ZU Ethnographie VO  — Togo, Westafrıka: uDbDer-

tätsfelern, Geisterzitieren, Zaubermedizıin, Totenfeierlichkeit, Totengericht,
Gottesurteil 1002 Nimuenda ju, Bruchstucke Aaus Religion und
Überlieferung der Sipäia-Indianer, Zentralamerika: Zauberer, Dämonen, otien-
seelen, Geister USW. In iıhrem Verhältnis ZU un seinen Sıtten

185—19 (  3—1  \ 484 H Önıg, Der Rechtsbruch und seın Aus-
gleich beı den Eskimo: Praktisches Ineinandergreifen VO:  — rechtlichen, relı-
g1ösen und magıschen unktionen. (Sıehe uch A 689 ff
Weiter 700 Jos Schmidt S. V Die Ethnographie der Nor-Papua
(Murik-Kaup-Karau) be1 Dallmannhafen, Neu-Guminea: Religiöse Feier beı Kın-
welhung Häuser, Geheimbünde VOoO annern ınd Frauen, Mädchen-
und Jünglingsweihe. Sıehe uch 21 1926), 185—19
(1923—1924), 1002 Schebesta, Aus Briıefen uüber die Semang: Jut-
opfer beim Gewitter, Totenbestattung USW. 1925), S60

ag6es, Au Ruanda, SUT: les OT du lac Kivou (Congo Belge) Heirats-
gebräuche. 2 1926), 4.9293 Turquetil OM I:; Notes SUur les
Esquimaux de Bale Hudson Pubertätsriten 158 Zuure, Immana
le Dieu des Barnudı 8581 chulıen S. V. Kleidung und
Schmuck be1l den Atchwabo In Portugiesisch-Ostafrika: Kleidung und Zere-
monıen be1l 'Toten 29 1927); 489 Breiıtkopf S. V Bel-

Pubertätsfeiern derrage ZUr Ethnographie der Kpando-Leute "Togo)
Mädchen 498 Tod und Begräbnis 531 chumachers
Expedition den zentralafriıkanischen Kivu-Pygmäen: ıten bei Geburt, Tod,
ochzeıt, Initiatıon USW. 620 Drourega Initiation of gırl
In the Acenga Irıbe Katondwe Miıssıon, Luengwa Distriet, Northern odes138.

747 Razafiıtsaroana, Le ambpbatra la CITCONCISION hez les Antam-
baboaka D de la cote List de adagascar (übersetzt VO.  e Dubois
und 8I8 Mötefindt, Studien über Geschichte und Verbreitung der
Barttracht Enthält uch für die Religionswissenschaft wichtige Mıtteilungen.

Fuüu dıe Religionswissenschaft be  eutsame agen
16—17 (1921—1922), 109 n Degeorge, Legendes des Tay

Annam, bes 135 Berichte uüuber Sündflut; Versuch, einen Weg bıs ZU I0

Hımmel bauen, einer Sund{ilut entgehen; Goöttlıche Vereıtelung
dieses Planes, verbunden mıiıt Sprachverwirrung. 459 reuß,
Forschungsreise den Kägaba-Indianern der Sıerra Nevada de anta arta
In Kolumbien: ber die Allmutter, Weltschöpfung, Kulturbegründung uUSW.
Siehe uch 137 und 18—19 (  R  } 017 Donner und
Naturmaächte, der Weg der Seelen Ferner J5 dn 21
1926), 615 Flutsagen. 7592 Zuure, Immäna le Dieu des
Barundıi: Schöpfung, Ursprung VO  — un und 'Lod D2 1927), 447

Gesard, Comment les Bahaya interpretent leurs origines.
Relıigionsvergleichung und elı 1oNSspsSsychologie.

14—15 [  9—1  )y 740 f£ und 10214 (1921—19232),
Pınard J 9 L’Etude comparee des relig10ns de l’apparıtion du Christia-

nısme YyYCNn age Das Rıngen der Vertreter des Christentums miıt den
Verfechtern der 111e  — erstarkten heidnıschen Religionen unter sorgfältiger
Angabe der einschlägigen Lıteratur. 18—19 (1923—1924), 619
Jos Engert, Zur Psychologıe VO Naturmystik und Spirıtismus: Die qaußer-
gewöhnlıchen Erscheinungen der nıiıchtchristlichen Religionsgeschichte, wı1ıe
sIe siıch VO:  — em In stasen, 1mM Derwisch- und Fakirwesen außern, werden
mit den Phäanomenen VO  w Hypnose, Spirıtismus USW. ıIn Verbindung gebracht,
weiıiterhin soll In der Entwicklung, besonders der griechischen un indischen
Relıgion nach iıhrer naturmystischen Seıite hın das Fortwirken des Mana-
glaubens aufgezeigt werden. 21 1926), 797 Bittremileux,
Overblijfselen Va  ; den katholieken Godsdienst 1ın ager Kongoland: eht den
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Spuren ehemalıgen Christentums inmiıtten heidniıscher Überwucherungen nach.
Weıter 8253 Pınard de la Boullaye La psychologie de 19a

Referat uüber das gleichnamige uchconversion hez les peuples non-civilises:
VO  - Alher, voLl., Parıs 1925

Gebıet der höheren ReligıonenBeiträge au dem
des Ostens 16—17 (1921—1922), 343 Gur1], Der Buddhismus
des Mahäyäna. Aus dem Russischen uüubersetzt mit elNerTr Einleitung: Die Be-

deutung des Mongolischen für die Kenntnis des nOr dlichen Buddh1ısmus VOo

1923—1924], 267/ if.) DIie ArbeıtUnkrig (Fortsetzung I8
C kalmükischer un: russischerberuht aul dem Quellenstudıium mongoliısch

Vermiuttelt eın theferes Verständnis des ırvanaHandschriften, bzw Drucke
und des buddhistischen Innenleben 4492 Koppers D 9 Kultur-
kreislehre und Buddhiısmus KEıne Neuorientierung de Problems Der Einfluß
der einheimischen aktoren, besonders mutterrechtlicher Kultur, quf die Form-

osophıe, VOr qllem der Samkhyaphilosophıe und desgestaltung indıscher hıl
betont 1mM Gegensatz der bisherigen Meınung, dıieBuddh1ısmus, wırd Star.

fast es ausschließlich den indogermanıschen Einwanderern zuschrieb.
21 1926), 145 Unkrig, Eın moderner buddchistischer ate-

chismus für burjatiısche Kınder ar modifizıertes und popularısıertes
System. A, 1927), 430 Jos Schwientek IDE, Shın-butsu-dö-tal:
Der Synkretismus VOo Shıintö und Buddhısmus in apan

Besprechungen.
Hestermann Ferdinand, Dr phil., an Vizelin, Apostel der Holsten und

Der deutsche Kolonisator Begründer der Stadt Neu-Wagrier
muUunsitier ın Holsteim. Mıt eıner eschichte des Bistums Iden-
burg 80 107 S Titelbild und 16 Textbilder in Autotypie).
Dülmen { 1926, Laumann; veh n
Vom en und Wiırken des Wendenapostels Vıcelin besitzt die w1ıssen-

erundetes Bıld, das ‚Warschaftliıche Forschung schon Jängst eın ziemlıch abg
uch NAU!'! Belichtungmanche Nacharbeıiıt In Einzelheiten und Kleinigkeiten,

un Beobachtung von anderen Standpunkten 4US gestatien mag, keineswegs
ber noch wesentliche Wandlungen erfahren dürtite. Um NU. dı wichtigsten
Darstellungen €NNEeEN. rnst| Schäfer, Vicelin JERealencyklopädıe
1908, 596—600); Albert Böhmer, Vicelln (Dıss. Rostock), 1887; Hans

ig-Holsteins 17 1907, S. 130—156; be-Schubert, Kirchengeschichte Schlesw
sonders Albert k 9 Kirchengeschichte Deutschlands ® 1 1913, 622—
643; auch Rıchard aupt, Die Vizelinskirchen, 1884; ders., achrichten. uüuber
Wizelin, 1913. Alle diese Untersuchungen schöpfen erster Linıe Au der

1170, also noch nıcht ein Menschenalter nach VSsS. Heiımgang 1154), abh-
gefaßten Slawenchronik des Pfarrers Helmold VO Bosau, einer
reichlich, wWeNnl uch nıicht 1n qallem AIl auter fließenden Quelle; cf. Hel-
moldi presbyterı Bozoviens1is Cronica Slavorum, ed. Bernhard chmeidler

TeTl. Germ., 1909; dazu ılhelm Wattenbach, Deutschlands Geschichts-
quellen 1mM Miıttelalter 6 IL, 1894, 338 —341 Bel solcher Grundlage und der-
artiger Vorarbeıt konnte el volkstümlıches Vizelinleben, das beabsichtigte,
eigentlich N1C. mehr Sanz m1ıßraten. Wie u schon seın Vorhaben lobens-
wert ist, TEeEU Nal ıch uch des Gelingens 1m n un! 1n vielen einzelnen
Zügen un nımmt VO  s em dıe bildlıche Ausstattung dankbar auf. Die Schrift
ist ohl geeignet, weiıiteren Kreisen ine Vorstellung Vo dem Glaubensboten
un selner Tätigkeit, eigens der zeitliıchen und räumlıchen Bedingtheıt selner
Erfolge und Nıederlagen vermitteln, auch einige Kunde VOo den eute fast
vergessecnecnh Wendenbistümern Oldenburg Wagrien, Ratzeburg, Mecklenburg.
Wırd des Verfassers Vertrautheit mıiıt geschichtlicher Arbeitswelse W1e  a mıiıt
dem besonderen Gegenstande im allgemeinen nıcht bestrıtten, sein Abstand

LO


